
 

 

 

 

 

Als besorgte Bürger des Bregenzerwaldes sind wir für die Erhaltung der 

Naherholungsgebiete, welche für die einheimische Bevölkerung aber auch für 

Besucher und Touristen von großer Bedeutung sind. 

Im Speziellen sind wir für die Erhaltung unserer Kanisfluh "Üsa Kanis", 

welche ein Wahrzeichen des Bregenzerwaldes darstellt und weit über die 

Landesgrenzen hinaus bekannt ist. Durch das idyllische Vorsäß Enge 

zwischen dem Fuß der Kanisfluh und den Auwäldern entlang der 

Bregenzerache führen im Sommer der Radweg Bregenzerwald und beliebte 

Spazierwege sowie im Winter eine Langlaufloipe mit Winterwanderweg. 

Erholungssuchende aus der ganzen Region halten sich hier täglich auf. 

In eben diesem Vorsäß Enge sollen, wenn es nach den Plänen des größten 

Transportunternehmens der Region geht, in naher Zukunft auf einer Fläche 

von sechs Hektar über einen Zeitraum von 30 Jahre rund 800.000 Kubikmeter 

Kies und Felsgestein abgebaut und im Gegenzug Aushubmaterial deponiert 

werden. Weil das geplante Abbaufeld bis zu 200 Höhenmeter am Nordhang 

unseres Hausberges hinauf reichen würde, wäre es weithin sichtbar im ganzen 

Tal von Schnepfau bis Mellau. Aufgrund der zu erwartenden Lärm- und 

Staubbelastung und des zusätzlichen Verkehrsaufkommens (bis zu 200 LKW-

Fahrten pro Tag), welches insbesondere die Bewohner des Schnepfauer 

Ortsteiles Hirschau aber auch Radfahrer und Spaziergänger zu spüren 

bekommen würden, sprechen wir uns entschieden gegen dieses Projekt aus.  

Der Anblick dieser Landschaftswunde, welche unserem Hausberg zugefügt 

werden soll, wäre über Jahrzehnte ersichtlich und würde dem Ansehen des 

Hinteren Bregenzerwaldes nachhaltig schaden. Wirtschaftliche Interessen 

einzelner Akteure sollen nicht über die Lebensqualität einer ganzen Region, 

die wir so sehr schätzen, gestellt werden. 

 

Unterstützen deshalb auch Sie uns mit ihrer Unterschrift!  
 

Üsa Kanis 
für den Erhalt unserer schönen Heimat 

www.unserekanisfluh.at 

So kennen und lieben wir unsere Kanisfluh. 

Das würde uns erwarten, wenn die Pläne der Betreiberfirma genehmigt werden. 

geplanter Standort 


